
Mittwoch, 9. August 2023

Weitere Veranstaltungen finden Sie in der Agenda auf der zweitletzten Seite. Nächste Ausgabe: Mi, 13. September /  Redaktionsschluss: Do, 7. September 2023

Mitteilungen aus dem Gemeinderat und der Verwaltung

Gratulationen

Gemeinderat und Verwaltung gratu-
lieren folgenden Einwohnerinnen und 
Einwohnern nachträglich herzlich 
zum Geburtstag:

Wirz Monika, 
geb. 13.07.1943 (80 Jahre)
Abt Emma,  
geb. 06.08.1938 (85 Jahre)
Blumer Erika, 
geb. 08.08.1942 (81 Jahre)

Entsorgung

Grünabfuhr:			 
Dienstag, 22. August (ab 7 Uhr)
Dienstag, 5. September (ab 7 Uhr)

Älteste Matzingerin verstorben

Frau Hermine Hofmann war mit 
ihren 101 Jahren die älteste Matzin-
gerin. Sie ist am Mittwoch, 2. August 
2023, nach einem langen Leben ver-
storben. Der Gemeinderat kondoliert 
den Angehörigen herzlichst. 

Information aus dem Steueramt

Wir machen Sie darauf aufmerk-
sam, dass die zweite Rate der pro-
visorischen Steuerrechnung 2023 
am 31. August 2023 zur Zahlung 

fällig ist. Wir bedanken uns im Vo-
raus für Ihre prompte Überweisung.
Falls Sie die Zahlungsfrist nicht ein-
halten können, bitten wir Sie, sich 
mit dem Steueramt in Verbindung 
zu setzen, Telefon 058 346 15 05 oder 
steueramt@matzingen.ch.

Klausur des Gemeinderates

Am 13./14. Juli 2023 fand die Klausur 
des Gemeinderates mit der Gemein-
deschreiberin statt. Während dieser 
zwei Tage wurden aktuelle Themen 
wie Legislaturziele, Langzeitarchivie-
rung, Agglo Frauenfeld, Datenschutz-
gesetz, Renovation Mehrzweckgebäu-
de, Lärmschutzkonzept und Überar-
beitung Reglemente vertieft diskutiert 
und strategische Fragen der nächsten 
Jahre erörtert. 

Rösslichrützigsfäscht

Die Bauarbeiten an der Rösslikreu-
zung neigen sich langsam aber sicher 
dem Ende zu. Um dies zu Feiern la-
den das Kantonale Tiefbauamt, 
Cellere Bau AG, Appenzellerbahnen 
AG und die Politische Gemeinde 
Matzingen zu einem Fest ein. Die 
Matzinger Bevölkerung wird als klei-
ne Entschädigung für die Bauum-
triebe am 8. September ab 16.00 Uhr 
eingeladen. Das Fest findet direkt auf 

der Strasse bei der Rösslikreuzung 
statt, daher sind keine Parkmöglich-
keiten vorhanden. Die Organisatoren 
freuen sich auf ein zahlreiches Er-
scheinen. 

Mitarbeiter Jubiläum

Heinz Egloff, Mitarbeiter Werkhof, 
ist bereits seit 1998 bei der Politischen 
Gemeinde Matzingen angestellt und 
feierte dieses Jahr im April sein 
25-jähriges Jubiläum. 
Willy Feurer, Leiter Bestattungsamt 
und Sachbearbeiter Bauverwaltung, 
ist ebenfalls seit 1988 bei der Gemein-
de angestellt und feiert im September 
sein 35-jähriges Jubiläum. 
Wir bedanken uns bei beiden Mitar-
beitern für ihre langjährige Treue und 
unermüdlichen Einsatz. Für die Zu-
kunft wünschen wir beiden weiterhin 
viel Freude bei der Arbeit, viel Erfolg 
und Gesundheit. 

Merkblatt Lärmschutz

Die Kanzlei hat in den vergangenen 
Tagen ein Merkblatt zum Thema 
Lärmschutz in der Gemeinde Mat-
zingen erstellt. Das Merkblatt soll 
Informationen zum Lärmschutz in-
nerhalb der Gemeinde liefern. Dieses 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter Themen A-Z – Umwelt. 

Wo Träume Bad werden.

Professionelle Planung 
und kreative Gestaltung 
von Privatbädern. 

052 376 15 53
info@haustechnik-mathis.ch 
www.mathis-sanitaer.ch

Haustechnik Mathis AG
Sanitär Heizung Bad 
Alte Poststrasse 11 
9548 Matzingen

Sommerhöck des Seniorenclubs 
Matzingen

Anwesenden verabschiedet. Es folgte 
die Vorstellung der neuen Mitglieder 
fürs Helferteam. Nachdem leider kein 
neuer Obmann gefunden werden 
konnte, haben sich zwei Clubmitglie-
der zur Verfügung gestellt, die die 
Tätigkeit vorübergehend übernehmen. 
Der Auftritt des Zauberers «Michis 
Magic» mit seiner  Show aus Seil-, 
Stab- und Kartentricks begeisterte 
und verblüffte zugleich. Auch ein le-
ckerer Dessert und Kaffee durften 
nicht fehlen. Dies war der letzte An-
lass, bis es am 5. Oktober mit dem 
Winterprogramm 2023/2024 weiter-
geht. Allen Senioren/-innen dankt das 
Clubteam für die Treue und wünscht 
allen eine angenehme Sommerzeit und 
beste Gesundheit. 
	 René Koch

Am 13. Juli folgten etwa 50 Senioren/-
innen der Einladung ins Mehrzweck-
gebäude zum diesjährigen Sommer-
höck. Nach dem Apéro folgte ein 
feines Mittagessen, dass das bewähr-
te Küchenteam zubereitet hatte und 
das Serviceteam den Gästen auftisch-
te. Anschliessend wurden die Verab-
schiedungen von langjährigen und 
verdienten Helfer/-innen aus dem 
Küchen- und Serviceteam vorgenom-
men. Ebenso wurde der Obmann 
Walter Fuchs verabschiedet, mit Ver-
weis auf die verschiedenen Aufgaben, 
die er inne hatte, sowie auf seine an-
genehme und umsichtige Führung 
und das grosse Geschick mit dem er 
all die Jahre das Schiff lenkte. Mit 
grossem Applaus und einem Ge-
schenk wurden die Geehrten von den 

Die verabschiedeten Personen.

Rückblick 1. August-Feier

Gegen Ende der Veranstaltung fand 
ein Lampion-Umzug für die Kinder 
statt, welcher zu strahlenden Augen 
führte.
Der Gemeinderat bedankt sich ganz 
herzlich für das zahlreiche Erscheinen 
und die ausgelassene Stimmung. Al-
lem voran ein grosses Dankeschön 
dem Verein Friends of Motorbike für 
die Organisation und Durchführung 
der 1. August-Feier, sowie dem Tennis-
club Matzingen für das Bereitstellen 
ihres Areals.

Die Schweiz feierte am 1. August ihren 
732. Geburtstag und die Matzingerin-
nen und Matzinger feierten mit. Auf 
dem Tennisareal in Matzingen wurde 
unter der Organisation des Vereins 
Friends of Motorbike eine unvergess-
liche Feier veranstaltet. Durch die 
Musikgesellschaft Stettfurt-Matzin-
gen wurde die Feier für die rund 150 
anwesenden Gäste musikalisch er-
öffnet. Der Festredner Hans Leute-
negger, besser bekannt unter dem 
Namen Hausi, ist bei der Bevölkerung 
sehr gut angekommen. Nach einigen 
Anekdoten aus seiner Vergangenheit, 
welche er mit Matzingen verbindet, 
sowie Inputs aus der Schweizer Ge-
schichte, wurde er von Jung und Alt 
um Autogramme und Fotos gebeten. 
Begleitet von der Musikgesellschaft 
Stettfurt-Matzingen wurde das Thur-
gauerlied sowie die Nationalhymne 
gesungen. Alle Gäste erhielten beim 
Eingang einen Verpflegungsbon im 
Wert von CHF 10, welcher von der 
Politischen Gemeinde Matzingen 
spendiert wurde. Der Kind und El-
ternverein aus Matzingen unterstütz-
te den Verein Friends of Motorbike 
beim Programm für die jungen Gäste. 
Die Stimmung war ausgelassen, ge-
mütlich und lud zum Verweilen ein. 

Leserbrief

Matzingen im Baufieber
Ist das noch nachhaltiges Wachstum?
Wie in vielen Gemeinden sichtbar, hat 
auch in Matzingen in den letzten 
Monaten die Bauaktivität zusätzli-
chen Schub erhalten. Aushubarbeiten 
und Bauvisiere an jeder Ecke auf dem 
Gemeindegebiet weisen auf die Ver-
änderungen hin. Das noch letzte ein-
gezonte Bauland soll mit zum Teil 
grossen Überbauungen belegt werden. 
Das eingeschlagene Tempo erstaunt 

Die Energiepreise steigen stark. Es 
besteht die Gefahr von Strommangel-
lagen mit massiven ökonomischen und 
gesellschaftlichen Risiken. Der zügige 
Zubau von Solaranlagen ist daher ein 
Muss, damit wir die Energiewende 
schaffen und auch in Zukunft noch 
genügend Strom haben. 
Haben Sie die Möglichkeit bei sich 
eine Solaranlage zu installieren, dann 
leisten Sie Ihren Beitrag und sparen 
dabei auch noch Geld. 
Die Gemeinde Matzingen lädt Sie am 
18. September 2023 um 19:00 Uhr zu 
einem kostenlosen Informationsanlass 
zum Thema Solaranlagen in das 
Mehrzweckgebäude in Matzingen ein. 

Machen Sie sich aus erster Hand ein 
Bild über diese Anlagen, den Nutzen 
und die Förderung durch Kanton und 
Bund. Mit dem Themengebiet ver-
traute Referenten informieren Sie im 
Rahmen von Fachvorträgen und ste-
hen Ihnen im Anschluss auch für in-
dividuelle Fragen zur Verfügung. 
Um die Planung des Anlasses zu ver-
einfachen, danken wir Ihnen für eine 
kurze Voranmeldung Ihrer Teilnahme 
per Mail an kanzlei@matzingen.ch 
oder per Telefon unter der Nummer 
058 346 15 01. 
Wir freuen uns auf eine interessante 
Informationsveranstaltung und hoffen 
auf eine rege Teilnahme. 

Informationen 
zum Thema Solaranlagen

052 376 11 25  l  info@schrepferelektroag.ch  l  www.schrepferelektroag.ch

Ralph 
Schrepfer
Herzliche Gratulation  
zur bestandenen Prüfung 
zum Elektroprojektleiter 
Installation und Sicherheit 
mit eidg. Fachausweis.
 
Schön dich wieder in  
unserem tollen Team  
dabei zu haben!

den Betrachter. Der auf der Gemein-
de-Homepage beschriebene Dorfcha-
rakter dürfte in der nahen Zukunft 
nicht mehr ganz stimmen! Ob ein 
massvolles Wachstum in der Gemein-
de überhaupt geplant ist, ist nicht klar! 
Neue Einzonungen dürften gemäss 
Bundesbern zukünftig eher schwierig, 
oder gar unmöglich sein! Was für 
Gründe stehen im Vordergrund? 
Wahrscheinlich sind es verschiedene, 
doch es kann ja wohl nicht sein, dass 
es wegen der Anzahl Asylanten ist! 
Die meisten Wohnungen dieser auf 

Die Bauchspeicheldrüse, auch be-
kannt als Pankreas, ist ein lebens-
wichtiges Organ, das eine Vielzahl 
von Funktionen im Körper erfüllt. 
Bei der Behandlung der Erkran-
kungen des Pankreas, vor allem in 
der Behandlung des Bauchspeichel-
drüsenkrebses, spielt die Chirurgie 
eine entscheidende Rolle und die 
Resektion eines Tumors ist die ein-
zige Chance auf Heilung. Die Pan-
kreaschirurgie erfordert ein hohes 
Maß (Mass?) an Fachwissen und 
chirurgischem Geschick. 
Die Spezialisierung und Zentrali-
sierung spielen eine entscheidende 
Rolle in der Pankreaschirurgie. Die 
Pankreaschirurgie ist äußerst kom-
plex und anspruchsvoll. Die Bauch-
speicheldrüse ist eng mit anderen 
wichtigen Organen wie dem Ma-
gen, Darm und den Blutgefäßen 
verbunden. Wir spezialisierten Pan-
kreaschirurgen benötigen daher 
eine umfangreiche Ausbildung und 
Erfahrung in diesem Bereich, die 
es uns ermöglicht, komplexe Ein-
griffe sicher und effektiv durchzu-
führen. Ich bin froh und dankbar, 
dass ich eine solche Spezialisierung 
an der Universitätsklinik in Heidel-
berg, einem der grössten Zentren 
der Welt für Pankreaschirurgie, 
geniessen durfte.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist 
die Zentralisierung in der Pank-
reaschirurgie. Sie ermöglicht es, 
eine hohe Fallzahl an einem Zent-

rum zu gewährleisten. Dies ermög-
licht es nicht nur dem Chirurgen 
Routine Im Operationssaal, son-
dern auch dem gesamten Behand-
lungsteam Routine in der Pflege 
und Überwachung nach der Ope-
ration zu erlangen. Diese Routine 
ist entscheidend für die Verbesse-
rung der Behandlungsergebnisse 
und die Behandlung von Kompli-
kationen. Studien haben gezeigt, 
dass Patienten, die an Zentren für 
Pankreaschirurgie behandelt wer-
den, bessere Ergebnisse haben.

Abschließend lässt sich sagen, dass 
die Spezialisierung und Zentrali-
sierung in der Pankreaschirurgie 
von großer Bedeutung für die Pa-
tienten sind. Sie ermöglichen eine 
hohe Qualität der Versorgung 
durch erfahrene Chirurgen, andere 
Fachdisziplinen und durch die Pfle-
ge. 
Aus diesem Grund kooperiert die 
Spital Thurgau AG mit dem Kan-
tonsspital St. Gallen auf dem Ge-
biet der Pankreaschirurgie. Das 
Zentrum für Pankreaschirurgie 
Ostschweiz ist eines der grössten 
Zentren für die Chirurgie der 
Bauchspeicheldrüse der Schweiz. 
Für Sie als Patienten ändert sich 
dadurch nichts. Wir bieten Ihnen 
weiterhin den Service einer spezia-
lisierten Sprechstunde im Thurgau 
an. Eine allfällige Operation führen 
wir dann am Kantonsspital St. Gal-
len durch, wobei die Nachbehand-
lung und alle Kontrollen wiederum 
wohnortsnah am Kantonsspital 
Frauenfeld oder Münsterlingen er-
folgen. 
Es ist also eine Kooperation zu 
Gunsten unserer Patienten. Sie er-
möglicht einen 
Spezialisten in Ihrer Nähe und die 
Vorzüge der zentralisierten Ver-
sorgung!

Spezialisierung und Zentralisierung 
in der Pankreaschirurgie

 Kantonsspital aktuell

Der Neubau des Kantonsspitals in Frauenfeld.

Prof. Dr. med. Pascal Probst
Leitender Arzt Chirurgische Klinik

Kontaktdaten
Für Bericht- und Inserateannahme stehen wir Ihnen gerne von Montag bis 
Freitag, 8.00 – 12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr zur Verfügung.
Frauenfelder Woche, Zürcherstrasse 180, 8500 Frauenfeld
Tel. 052 720 88 80, info@frauenfelderwoche.ch, www.frauenfelderwoche.ch

Rendite gebauten Objekte wird jen-
seits von CHF 1500.– Monatsmiete 
sein. Nachdem die Gemeinde in den 
nächsten zwei bis drei Jahren um 
mehrere hundert Einwohner/-innen 
wachsen wird, stellt sich die Frage 
nach flankierenden Massnahmen. 
Zum Beispiel: «Haben wir noch 
genügend Schulraum?» «Oder kann 
Matzingen die anstehenden Verän-
derungen ohne Steuererhöhung zu-
künftig noch stemmen?»
	
René Koch, Matzingen


